Literatur & Tafelfreuden

Kichenkunst und Wortgenuss beim
Festival Wort-Meni

In diesem Frihjahr steht die Bodenseestadt Uberlingen wieder
ganz 1im Zeichen des literarisch-kulinarischen Festivals
WortMenue. Vom 16. bis 30. April prasentieren sich -
inzwischen bereits zum achten Mal - mehr als zwanzig
Autorinnen und Autoren, die sich in ihren Romanen und
kulturgeschichtlichen Beitragen mit dem Thema ,Essen und
Trinken” im weitesten Sinne auseinandergesetzt haben. Mit
dabei sind Angelika Overath, Wladimir Kaminer, Veit Heinichen,
Susanne Kippenberger, Jakob Hein und viele weitere Autoren.
Nahezu alle Lesungen finden in Uberlinger Restaurants und
Landgasthofen statt — stets begleitet von thematisch passenden
Speisen und Getranken.

Schriftsteller Wladimir
Kaminer

»ES ist eine gute Geschichte, kostlich wie eingemachte Ananas
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oder wie frischer Kaviar oder wie Truffel in Burgunder..” — so
verlockend brachte Heinrich Heine vor gut 180 Jahren Literatur
und Tafelfreuden zusammen. Doch auch die Schriftsteller
unserer Tage sind durchaus keine Kostverachter, vielmehr oft
selbst ambitionierte Koche oder zumindest — leidenschaftliche
Esser. Kichenkunst und Wortgenuss: Das lasst sich in diesem
Fruhjahr auch beim 1literarisch-kulinarischen Festival
WortMenue in Uberlingen wieder aufs Angenehmste verbinden.
Bereits zum achten Mal stellen vom 16. bis 30. April zwei
Dutzend Autorinnen und Autoren 1ihre Romane und
kulturgeschichtlichen Beitrage rund um das Thema ,Essen und
Trinken” in Restaurants und Landgasthofen der Bodenseestadt
vor. Mal kulinarisch prazise und kenntnisreich, oft abgrindig
und ironisch augenzwinkernd — auf jeden Fall stets begleitet
von passenden Speisen und Getranken. Veranstalter des
Festivals ist die Stadt Uberlingen, die Schirmherrschaft hat
die Gastronomische Akademie Deutschlands inne.

Das achte WortMenue zeigt sich ganz international. Zu erleben
sind Autoren, Texte und Spezialitaten aus Russland und Israel,
aus der Bretagne, dem Engadin und der Mongolei, aus Barcelona,
Wien und Triest. ,Aufgetischt” wird von Schriftstellern wie
Wladimir Kaminer, Angelika Overath, Manfred Koch und Jakob
Hein. Mit dabei aber auch literarische Entdeckungen wie Robert
Scheer, Patrick Tschan oder Stevan Paul mit seinen
vielgelobten Kochgeschichten. Der Kulturwissenschaftler Thomas
Knubben begibt sich auf eine winterliche FuBreise auf
Holderlins Spuren von Tubingen nach Bordeaux und der
Journalist Christian Seiler 1ladt mit seiner ,Reise zum
Geschmack” an die Originalschauplatze beruhmter Speisen. Dass
gerade in Krimis gern und reichlich gegessen wird, beweisen
Frank GOohre und die Schauspielerin Barbara Stoll mit ihrer
Hommage an den spanischen Schriftsteller Manuel Vazquez
Montalban, einen der Vater des kulinarischen Kriminalromans.
Mit Gerhard Loibelsberger und seinen ,Naschmarktmorden” geht
es ins Wien der Jugendstilzeit, Veit Heinichen fudhrt auf den
Spuren seines Commissario Proteo Laurenti durch die Kuchen



Triests und HOrbuchsprecher Gerd Wameling prasentiert den
Uberraschungs-Bestseller ,Bretonische Verhaltnisse”.
Kulinarisch eher deftige Kost serviert Harry Kammerer mit
seinen kultverdachtigen Munchen-Krimis.

Landgasthof Adler

Einen eigenen Schwerpunkt bilden wieder kulturgeschichtliche
Veranstaltungen: So erzahlt die Wiener Filmemacherin Helene
Maimann rund ums Kochen und Essen vom judischen Leben, Susanne
Kippenberger portratiert die ,kulinarische Boheme“ und Claudia
Lanfranconi stellt 1legendare Gastgeberinnen und 1ihre
glamourdsen Feste vor. Dominik Flammer erkundet in seiner
grandiosen Kulturgeschichte das ,kulinarische Erbe der Alpen“,
wahrend die Ethnologin Amélie Schenk in die Kochtopfe der
Mongolei blickt. Valentin Thurn, der mit seinem Film ,Taste
the Waste” uUber die Vernichtung von Nahrungsmitteln schon uber
100.000 Kinobesucher erreichte, macht mit ,,Rezepten und Ideen
fir Essensretter” Mut zum kulinarischen Widerstand. Und Georg
Schweisfurth, dessen Vater einst mit ,Herta” den grofSten
fleischverarbeitenden Konzern Europas leitete, erzahlt in
seiner Lebensgeschichte, wie die Familie bereits in den
achtziger Jahren in die okologische Landwirtschaft einstieg,
als viele ,Bio“ einfach nur fir eine Spinnerei hielten.

Info: Kur- und Touristik Uberlingen GmbH, Landungsplatz 5,


http://www.fienholdbiss.de/wp-content/uploads/2013/02/WortMenü-Landgasthof-Adler-in-Überlingen.bmp

88662 Uberlingen,
T. 07551/9471522, eMail: touristik@ueberlingen.de,
www.wortmenue-ueberlingen.de

Die Karten sind stets schnell vergriffen, eine sehr zeitige
Buchung ist ratsam.
Online-Ticketverkauf ab Samstagmorgen, 16. Marz.
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